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Der professionelle, zielgrup-

penorientierte Einsatz von mo-

derner Informations- und Kom-

munikationstechnologie (IKT) 

entscheidet heute oft über Er-

folg oder Misserfolg von Un-

ternehmen. Gerade kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU) 

bieten sich im Internet noch 

weitgehend unerschlossene 

Vertriebschancen und Wettbe-

werbsvorteile. Aber viele Un-

ternehmer sind unsicher und 

wissen nicht, wie sie diese Chan-

cen am besten nützen können. 

Bereits zum achten Mal orga-

nisiert die Wirtschaftskammer 

Österreich (WKÖ) die Telefi t-

Roadshow, bei der IKT-Wissen 

praxisnah vermittelt wird; heu-

er steht sie ganz im Zeichen des 

Internets.

Nahversorger für IKT

Die Telefi t-Roadshow hat sich 

als eine der erfolgreichsten Ver-

anstaltungsreihen zu IKT-The-

men in Österreich etabliert. 

Vor allem für KMU ist sie zum 

größten Nahversorger mit In-

formationen zu den neuesten 

IKT-Trends geworden, weil sie 

aktiv auf die Unternehmer zu-

geht. Seit ihrem Start im Jahr 

1997 haben rund 37.000 Unter-

nehmer aus Klein- und Mittelbe-

trieben an den Telefi t-Veranstal-

tungen teilgenommen.

WKÖ-Generalsekretärin 

Anna Maria Hochhauser kom-

mentiert diesen dauerhaften 

und in Österreich einmaligen 

Erfolg so: „Die WKÖ bringt 

die IKT-Experten direkt zu den 

Unternehmern in die Bundes-

länder. Bei den Telefi t-Shows 

lernen alle interessierten Un-

ternehmer die neuesten IKT-

Anwendungen kennen und für 

ihr Geschäft zu nutzen. Fragen, 

Live-Präsentationen und Selbst-

Ausprobieren stehen im Mittel-

punkt. So kann vom IKT-Anfän-

ger bis zum Profi  wirklich jeder 

Besucher profi tieren.“

Die Telefi t-Roadshow 2008 ist 

von September bis November in 

ganz Österreich unterwegs. In 

insgesamt 31 Veranstaltungen 

erfahren Unternehmer alles 

über sichere und erfolgreiche 

Internet-Lösungen, damit ver-

bundene neue Geschäftschan-

cen und wie man durch den 

Einsatz von neuen Kommunika-

tionstechnologien im Unterneh-

men Geld sparen kann. Der Ein-

tritt ist frei, aufgrund der stets 

hohen Besucherzahlen ist es 

jedoch unbedingt ratsam, sich 

rechtzeitig anzumelden.

Warum die Telefi t-Roadshow 

nach wie vor so gut besucht ist, 

erklärt sich aus ihrem konstruk-

tiven Ansatz: In praxisnahen 

Live-Präsentationen werden 

den Teilnehmern IKT-Lösungen 

vorgestellt, die sofort einsetz-

bar sind, einfach funktionieren 

und sich rasch amortisieren. In 

den Pausen und nach der zwei-

stündigen Veranstaltung können 

Besucher die neuesten Anwen-

dungen selber ausprobieren. 

Experten geben wertvolle Pra-

xis-Tipps und beantworten alle 

Fragen rund um die Themen 

E-Commerce, IT-Sicherheit, mo-

bile Offi ce-Lösungen, E-Recht et 

cetera. Und ein Jubiläum gibt 

es heuer auch zu feiern: Am 17. 

September geht in Wien die 300. 

Telefi t-Show über die Bühne. 

Handbuch „E-Rechnung“

Als besonderes Schman-

kerl wird das neue Handbuch 

„E-Rechnung“ vorgestellt: ein 

praxisorientiertes Informa-

tions- und Nachschlagewerk, 

das KMU einen Überblick über 

die verschiedenen technischen 

Lösungen der elektronischen 

Rechnungserstellung bietet. Je-

der Besucher einer Telefi t-Show 

erhält ein kostenloses Exemplar 

direkt bei der Veranstaltung.

www.telefi t.at
37.000 Unternehmer haben in den letzten Jahren die Telefi t-Road show besucht und dort erfahren, wie 

sie Informations- und Kommunikationstechnologie für ihren Betrieb nutzen können. Foto: WKÖ, E-Center

Internet auf Österreich-Tour 
Mit ihrer Telefi t-Roadshow 2008 bringt die Wirtschaftskammer Österreich Internet-Wissen zu den Unternehmern.

„Auf dem Weg in die Wirt-

schaftswelt brauchen junge 

Unternehmer einen starken 

Partner, der über einen soliden 

finanziellen Hintergrund und 

ein gutes Netzwerk verfügt.“ 

Wer würde dieser Aussage von 

Doris Agneter, Geschäftsführe-

rin von Tecnet Capital, wider-

sprechen wollen? Tecnet Capi-

tal Technologiemanagement ist 

die Technologiefi nanzierungs-

gesellschaft des Landes Nieder-

österreich. Hauptaufgabe der 

GmbH ist die gezielte Finan-

zierung junger, innovativer und 

technologieorientierter Unter-

nehmen in der Gründungs- und 

Wachstumsphase.

Weitere Aufgabenbereiche 

sind das Management von 

Technologieprojekten sowie 

die Patent- und Technologiever-

wertung für Forschungs- und 

Entwicklungseinrichtungen. 

Tecnet Capital hält Beteili-

gungen am niederösterrei-

chischen A-plus-B-Gründerzen-

trum (Accent Gründerservice) 

und dem Risikokapitalfonds 

Tecnet Equity Beteiligungs In-

vest (mit einem Volumen von 

über 18 Mio. Euro). 

Call 2008 im Laufen

Als wesentlichen Schwer-

punkt der Tecnet-Agenden 

der kommenden Jahre nennt 

Agneter den Technologietrans-

fer von universitären wie pri-

vaten Forschungseinrichtungen 

hin zur Wirtschaft: „Dadurch 

sollen Neugründungen inno-

vativer Unternehmen forciert 

und bestehende Unternehmen 

durch den gezielten Aufbau von 

Know-how gestärkt werden.“ 

Doch Tecnet gibt nicht nur Start-

hilfe für Unternehmen, son-

dern bringt auch die Forschung 

selbst in Schwung. 2007 startete 

Tecnet den ersten Aufruf, Pro-

jekte zum Thema „Intelligente 

Textilien“ einzureichen, um die 

Vernetzung der Industrie mit 

den Forschungsinstitutionen 

zu intensivieren. Mit dem Call 

2008 werden nun Forscher, Ent-

wickler und Unternehmen an-

gesprochen, die sich mit „Intel-

ligentem Bauen“ beschäftigen. 

„Schon der große Erfolg des 

ersten Calls hat gezeigt, dass 

dieses Instrument zielgerichtet 

die vorhandenen Potenziale in 

Niederösterreich mobilisieren 

kann. Auch durch unseren heu-

rigen Call sollen technologisch 

anspruchsvolle Projekte ins 

Leben gerufen und damit zu-

kunftsträchtige Perspektiven 

im Bereich des intelligenten 

Bauens geschaffen werden“, be-

kräftigt Agneter. Vor allem die 

Senkung des Energiebedarfs so-

wie der ressourcenschonende 

Einsatz von Rohstoffen stehen 

im Mittelpunkt des Interes-

ses. Die besten Projekte erhal-

ten Geldprämien und werden 

mit einem Budget von maximal 

200.000 Euro gefördert. Die Ein-

reichfrist für den neuen Call 

„Intelligentes Bauen“ endet am 

20. September 2008. gesch

www.tecnet.co.at

„Intelligentes Bauen“ wird gefördert
Niederösterreichische Technologiefi nanzierungsgesellschaft will Standort für innovative Unternehmen stärken.

Auch das neue Wirtschaftszentrum Niederösterreich in St. Pölten wurde als Vorzeigeprojekt für 

intelligentes Bauen in Niedrigenergie- und Passivhaus-Technik errichtet. Foto: Kammeter
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